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Pressemitteilung

„S-Bahn ist der große Verlierer des S 21-Stresstestes“

Grünen-Abgeordneter Renkonen fürchtet durch den Bau des Tiefbahnhofes 
gravierende Nachteile für den Nahverkehr in der Region Stuttgart

Der Bau des Tiefbahnhofes Stuttgart 21 wird nach Ansicht des Grünen 
Landtagsabgeordneten Daniel Renkonen  zu dauerhaften Verspätungen im 
S-Bahnverkehr in der Region führen. Das habe der Stresstest der Schweizer 
Firma sma bestätigt, so Renkonen. Der Parlamentarier räumte ein, dass die 
Deutsche Bahn (DB) AG den Leistungstest für ihren geplanten Tiefbahnhof 
zwar bestanden habe, dies aber eindeutig zu Lasten eines besseren 
Schienenverkehrs im Land gehe. 

„Der große Verlierer des Stresstestes ist vor allem die S-Bahn in der Region 
Stuttgart“, stellte der Grünen-Verkehrspolitiker in einer ersten Bewertung der 
Stresstest-Ergebnisse fest. Denn durch den Wegfall des zweiten 
Zufahrtsgleises zum S-Bahntunnel werde es zu regelmäßigen Verspätungen 
der S-Bahnen kommen. Die Gutachter gehen nach Angaben des Grünen-
Politikers davon aus, dass rund 90 Prozent der Züge durch den Bau des 
Tiefbahnhofes um durchschnittlich über eine Minute verspätet seien werden. 
Die  sma-Gutachter  sprechen selbst  von einem  „kritischen Zustand“  beim 
S-Bahnsystem. „Das ist ein zu hoher Preis, den wir für Stuttgart 21 bezahlen 
müssen“, folgert Renkonen. 

Er befürchtet vor allem Nachteile für die Berufspendler, welche täglich die 
Linien S 4 von Marbach nach Stuttgart sowie der S 5 von Bietigheim-
Bissingen nach Stuttgart nehmen. Das sma-Gutachten gehe besonders für 
den Halt für Marbach von so genannten ‚Einbruchsverspätungen‘ aus. 
Außerdem solle eine Stadtbahnverbindung von Karlsruhe nach Bietigheim-
Bissingen um 6.50 Uhr wegfallen, kritisierte der Landespolitiker.

Seiner Meinung nach steht fest, dass die von den Gutachtern geforderten 
Nachbesserungen wie den Bau einer zweigleisigen Wendlinger Kurve zu 
weiteren Kostensteigerungen führen werde. „Der Nutzen des Bahnprojektes 
Stuttgart 21 steht in keinem Verhältnis zu den Kosten“, steht für Daniel 
Renkonen fest. Besonders gravierend ist für ihn, dass der Tiefbahnhof 
faktisch gar keinen Leistungszuwachs bringe, sondern lediglich die 
bestehenden Verspätungen im Bahnsystem erhalte. „Das ist für mich nicht 
die gute Betriebsqualität, wie sie von Schlichter Heiner Geißler gefordert 
wurde.“
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